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Kreisliga Herren BS

RSV Braunschweig V : TTC Rot-Weiß Stiddien 
Donnerstag, 17.11.2022, 20:15 Uhr

Schostok fixiert zwei Punkte für den TTC Rot-Weiß Stiddien

Dieses Spiel hielt kaum jemanden auf den Plätzen: Mit 9:6 in den Spielen und 31:31 in den Sätzen
gewannen die Spieler vom TTC Rot-Weiß Stiddien ihr Auswärtsspiel in der Kreisliga Herren BS
gegen den RSV Braunschweig V. 185 Minuten lang wurde am Donnerstag mitgefiebert, ehe
Christoph Schostok den Sieg im entscheidenden Moment verbuchte. Die Gäste profitierten auch
davon, dass die Heimmannschaft in ihrem 8. Saisonspiel mit einem Ersatzspieler antreten musste.
Einen überzeugenden Auftritt zeigte das untere Paarkreuz mit Albrecht und Schostok, welches in
den Einzeln ungeschlagen blieb.

Los ging es mit den Doppeln. Yan / Li gegen Wunsch / Albrecht hieß die Partie und der Start verhieß
Gutes für die Heimmannschaft. Am Ende stand jedoch eine Vier-Satz-Niederlage auf dem
Spielberichtsbogen. Wöhler / Luo gewannen nachfolgend wiederum ihr Spiel gegen Knaak / Gunther
eher ungefährdet mit 14:12, 11:9, 11:6. Keinen siegbringenden Fuß auf die Erde bekamen Salwiczek
/ Ding bei der letztlich nach Sätzen deutlichen 0:3 Niederlage gegen Engel / Schostok. Das
Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete derweil 1:2. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Beim
Erfolg in drei Sätzen gegen Martin Wunsch zeigte Iko Wöhler hingegen seinem Kontrahenten die
Grenzen auf. Das folgende Einzel zwischen Qinghou Yan und Louis Knaak endete indes mit einem
hart erarbeiteten Fünf-Satz-Erfolg für den Gastspieler. Der finale Durchgang endete hierbei im
Übrigen mit nur zwei Bällen Vorsprung. Beim Spielstand von 2:3 ging es nun weiter, als das mittlere
Paarkreuz sich duellierte. Einen hart erarbeiteten Sieg feierte danach Felix Salwiczek beim 3:2
gegen Marcel Engel, mit dem er einen Punkt für seine Mannschaft beisteuerte. Der Krimi,
spannender als jeder Tatort, war somit entschieden. Beim 3:1-Sieg von Qiang Luo gegen Klaus
Gunther ging nur Satz 1 verloren. Wenig später war dann das untere Paarkreuz bei einem
Spielstand von 4:3 an der Reihe. Auf Messers Schneide stand die Partie zwischen Yuanchao Ding
und Christoph Schostok, ehe sich der Gastspieler mit 11:9, 5:11, 11:13, 11:7, 8:11 durchsetzte. Der
gute Start half im Endeffekt nichts, so dass Kehao Li eine Niederlage in vier Sätzen gegen Andreas
Albrecht kassierte. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 4:5. Genügend spielerische Mittel
hatte am Nachbartisch Iko Wöhler dagegen letztlich an der Hand, um Louis Knaak zu distanzieren,
somit stand am Ende ein Erfolg in drei Sätzen zu Buche. Qinghou Yan gegen Martin Wunsch hieß
das nächste Spiel und der Start verhieß Gutes für die Heimmannschaft. Am Ende stand jedoch ein 1:
3 auf dem Spielberichtsbogen. Das folgende Einzel zwischen Felix Salwiczek und Klaus Gunther,
welches vor der Begegnung auf Grundlage der TTR-Werte bereits als umkämpft eingeschätzt wurde,
endete mit einem knappen Fünf-Satz-Erfolg für den Gastspieler. Wie knapp dieses Spiel war, zeigt
auch der Verlauf des letzten Satzes, der mit lediglich zwei Bällen Differenz endete. Die
Spielstandsanzeige vor dem Spiel der beiden Vierer zeigte ein 5:7. Beim Sieg von Qiang Luo gegen
Marcel Engel konnte nur der erste Satz nicht gewonnen werden. Dabei blieb es aber auch, so dass
der Punkt final an die Heimmannschaft ging. Unzufrieden über seine Fünf-Satz-Niederlage gegen
Andreas Albrecht war im Anschluss wiederum Yuanchao Ding, obwohl er alles gegeben hatte. Dem
großen Kämpferherz seines Gegners Christoph Schostok musste Kehao Li Tribut zollen, nachdem
er die Partie trotz einer 2:0–Führung noch verlor. Wie knapp dieses Spiel war, zeigt auch der Verlauf
des fünften Satzes, der mit lediglich zwei Bällen Differenz endete. Nicht unverdient nahmen die
Gäste somit 2 Punkte mit.
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Nach diesem Mannschaftskampf geht es nun für den RSV Braunschweig V am 24.11.2022 gegen
den TTC Magni III erneut um Punkte. Die Mannschaft des TTC Rot-Weiß Stiddien erreichte nach
ihrem letzten Saisonspiel hingegen ein abschließendes Punkteverhältnis von 8:10. Für sie ist die
Saison damit vorbei.

 Statistik:
 RSV Braunschweig V

Doppel: Yan / Li 0:1, Wöhler / Luo 1:0, Salwiczek / Ding 0:1 
Einzel: I. Wöhler 2:0, Q. Yan 0:2, F. Salwiczek 1:1, Q. Luo 2:0, Y. Ding 0:2, K. Li 0:2 

 TTC Rot-Weiß Stiddien
Doppel: Knaak / Gunther 0:1, Wunsch / Albrecht 1:0, Engel / Schostok 1:0 
Einzel: L. Knaak 1:1, M. Wunsch 1:1, K. Gunther 1:1, M. Engel 0:2, A. Albrecht 2:0, C. Schostok 2:0


